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Pressemitteilung 

 

Herzlich Willkommen, Kroatien 

Der Freiburger Bundestagsabgeordnete Gernot Erler hält einen 

Vortrag am Slavischen Seminar der Universität Freiburg 

Am 1. Juli 2013 tritt die Republik Kroatien als 28. Mitgliedsstaat der 

Europäischen Union (EU) bei. Das Slavische Seminar der Universität 

Freiburg veranstaltet zu diesem Anlass gemeinsam mit der Zweigstelle 

Freiburg der Südosteuropa-Gesellschaft und in Zusammenarbeit mit der 

West-Ost-Gesellschaft e.V. sowie der Deutsch-Kroatischen Gesellschaft 

Freiburg e.V. einen Festvortrag mit dem Bundestagsabgeordneten Gernot 

Erler. Die Veranstaltung mit anschließendem Empfang findet am  

 

Montag, 1. Juli 2013, ab 19.15 Uhr im Festsaal im Haus zur Lieben 

Hand, Löwenstraße 16, 79098 Freiburg, 

 

statt. Der Vortrag richtet sich an Studierende, Wissenschaftlerinnen und 

Wissenschaftler der Universität Freiburg und an die breite Öffentlichkeit. Der 

Eintritt ist frei, eine Anmeldung ist nicht erforderlich.  

 

Was ist Kroatien für ein Land? Hilft es der EU, etwa in der immer noch 

unruhigen Balkanregion, oder schafft es neue Probleme? Was sind die 

Erfahrungen des seit 2005 andauernden Beitrittsprozesses? Und wie geht 

es weiter mit der EU-Erweiterung? Diese Fragen beantwortet Gernot Erler in 

seinem Festvortrag mit dem Titel „DOBRO DOŠLA HRVATSKA! Herzlich 

Willkommen Kroatien! Die Aufnahme des 28. EU-Mitglieds und die 

Perspektiven der europäischen Integration“. Der Bundestagsabgeordnete 

und Osteuropahistoriker hat an der Albert-Ludwigs-Universität Freiburg und 



 

Die Albert-Ludwigs-Universität Freiburg erreicht in allen Hochschulrankings Spitzenplätze. Forschung, Lehre und 

Weiterbildung wurden in Bundeswettbewerben prämiert. Mehr als 24.000 Studierende aus über 100 Nationen sind in 

188 Studiengängen eingeschrieben. Etwa 5.000 Lehrkräfte sowie Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter in der Verwaltung 

engagieren sich – und erleben, dass Familienfreundlichkeit, Gleichstellung und Umweltschutz hier ernst genommen 

werden. 

2 an der Freien Universität Berlin Geschichte, Slavische Sprachen und Politik 

studiert. Er ist Präsident der Südosteuropa-Gesellschaft und war von 2005 

bis 2009 Staatsminister beim Bundesminister des Auswärtigen. 
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